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Blatt Sohren. 
‚„ 

Gradabtheilung 80 (Breite 000 49m Länge2 24025“), Blatt No. 6. 

Geognostisch bearbeitet 
durch 

H. Grabe und A. Leppla, 
erläutert von 

A. Leppla. 

Uebersicht. 

Das Kartengebiet gehört dem eigentlichen Hunsrück an 
und stellt einen Theil von dessen Kamm dar. 

Die Oberflächenformen sind sehr einfache, eine Hochfläche 
von 450 Meter mittlerer Meereshöhe, darin eine äussert flache 
von SW. nach NO. streichende rückenartige Erhebung bis zu 
500 Meter Meereshöhe als Wasserscheide und das Ganze durch 
tiefe Thäler, welche entweder nach SO. oder nach NW. ge- 
r ichte t  s ind,  durchfurcht .  

Der die Wasserscheide bildende Rücken folgt dem Schichten— 
streichen und ist nahezu in die grösste Diagonale des Blattes 
gerückt. Keinerlei abweichende Gesteine liegen seiner Existenz 
zu Grunde,  er  sowohl wie die ganze übrige Hochfläche bauen 
sich aus den einförmigon Thonsd1iefern des Hunsrücks auf, 
welche von diesem den Namen haben. 

Die Hochfläche leitet sich wie diejenige des ganzen Huns- 
rücks bereits aus der Tertiärzeit her. Ihre Ablagerungen 
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2 Blatt Sohren. 

sind noch h ier  u n d  d a  erhal ten geblieben u n d  auch im Karten— 
gebiet begegnet man ihnen bei Rödelhausen (Nordostecke). 

Es ist eigenthümlich, dass der höchste P u n k t  des Blatt- 
gebietes nicht dem Rücken angehört ,  sondern bereits in das 
Niederschlagsgebiet der Mosel fällt. Er  liegt in der Nähe des 
Hennebäumchens, südöstlich von Irmenach und reicht bis zu 
516,5 Meter. 

Die Hochfläche weist, von der Wasserscheide zwischen 
Mosel und  Nahe abgesehen, nu r  sehr geringfügige Erhebungen 
auf, wie das die einförmige Natur des Gesteins auch ver- 
ständlich macht. Höchstens verursachen hier und da auf— 
tretende Milchquarzgänge die Bildung von Klippen, Felsen 
und Rücken. 

Die Thäler zur Mosel gewinnen bald eine sehr schluchtige 
Form, verengern sich öfters zur Erosionsstrecke und gewähren 
im Allgemeinen durch ihre steilen und an Schieferklippen 
reichen Gehäuge, ihre engen Thalsohlcn und ihre dichte Be— 
waldung einen malerischen und abwechselungreichen Anblick. 
Sie sind durchweg frei von Siedelungen‚ sehr arm an Verkehr 
und  Verkehrsmitteln, wenig zugänglich, sehr still und n u r  in 
der Heuernte einigermassen belebt. 

Etwas abweichend hiervon gestalten sich die nach 80. 
zur Nahe gerichteten Thäler. Ihre Thalsohlen sind breiter, 
die Gehänge flacher, der Ackerbau weiter verbreitet,  die 
Siedelungen und die Verkehrsmittel reicher. Man darf viel- 
leicht auf ein höheres Alter der nach der Nahe gerichteten 
Thalungen schliessen. Im Uebrigen steht das Gebiet im SO. 
der  Wasserscheide wir thschaf t l ich  i n  höherer  Entwicke lq  als 
das nach der Mosel zu gelegene, theilweise bedingt durch das 
Auftreten einer die Landwirthschaft begünstigenden, tief- 
gründigen Verwitterung der Hunsrückschiefer, auf welche ich 
weiter unten noch zu sprechen kommen werde. 

Davon. 

Unter-Devon. Die räumlich ausgedehnteste Stufe des 
linksrheinischen Unter-Devon, der Hunsrückschiefer, baut allein 
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das Blattgebiet auf. Die nächstiüngere Abtheilung der  
Coblenzschichten tri t t  erst jenseits der Mosel, die vorhergehende 
Stufe des Taunusquarzites auf dem südlich benachbarten Gebiet 
im Idar auf. 

Ilunsrückschiefer (tuw). Die Stufe setzt sich fast ausnahms- 
los aus Thonschiefern von sehr gleichmässiger Beschaffenheit 
zusammen. Die Gesteine sind im frischen Zustand grau bis 
dunkelgrau,  mitunter  grünlichgrau, meist dünnschichtig oder 
sogar blätterig, auch wohl dünnplatt ig,  von feinem bis dichten, 
meist sehr gleichmässigem Korn,  auf den Schichtflächen glatt 
und  etwas glänzend, im Querbruch dagegen matt  und  sehr 
splitterig und zackig. In  der Nähe der Oberfläche werden die 
Schiefer durch Zersetzungsvorgänge gebleicht und hell gefärbt, 
mitunter sogar weiss oder silberglänzend. Unter dem auf- 
lagernden lehmigen Verwitterungsboden trifft man gelbe und 
rothe Farben, die als Zeichen einer Hydratisirung des Eisen- 
erzes im Schiefer gelten müssen. 

Die in  grossen, dünnen und  ebenen Tafeln (bis zu 
5 Millimeter Dicke) spaltbaren Thonschiefer werden als Dach- 
schiefer bezeichnet und  treten besonders in einem Streifen von 
Kautenbach (Blatt Bernkastel) über Irmenach, Raversbeuren 
auf Altlay zu auf. Die übrigen Thonschiefer spalten sich theils 
in  dickeren Platten,  theils sind sie sehr dünnblätterig und 
wenig fest oder werden durch schief zur Schichtung ver- 
laufende‚ eng gedrängte Schieferflächen in stengelige und fast 
griffelförmige Bruchstücke zerlegt. Nur  hin und wieder trifft 
man sehr d ü n n e  Lagen,  welche reich a n  Quarz s ind und  in  
Quarzit übergehen. Etwa 1,5 Kilometer westlich von Ravers— 
beuren lagert eine dünne Bank von transversal geschichtetem 
fe inkörnigen  Quarzi t  oder  Quarzsandstein i n  den Thonschiefern. 

Die Zusammensetzung weist auf ein sehr feines Aggregat 
eines glimmerartigen schuppigen Minerals h in ,  welches er- 
fül l t  und getrübt wird von zahllosen feinen Nadeln und 
Stäbchen von Rutil, von feinen Erz- und Kohletheilchen und 
welches in den dünnblättrigen und reinen Thonschiefern 
wenig, in den dickschiefrigen Arten dagegen ziemlich viel 
kleine Körner von Quarz einschliesst, der nicht selten sich 
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lagenweise ansammelt. Neben diesen Hauptgemengtheilem er— 
scheinen in den Thonschiefern dann und wann noch Chlorit, 
Magneteisen‚Schwefelkies,Turmalin undandere seltenereMinerale. 
Hin und wieder trifft man auch etwas Kalk, doch kann im 
Ganzen der Hunsrückschiefer als kalkarm oder -frei gelten. 

Die chemische Zusammensetzung wechselt je nach dem 
Gehalt an Quarz u n d  fä rbenden  Substanzen.  Die Mengen von 
Kieselsäure bewegen sich zwischen 55 und 65 pCt., von Thonerde 
17—23 pCt., von Kalkerde 0,3——1‚5 pCt., von Magnesia 0,5 bis 
3,5 pCt., von Eisenoxyd und Eisenoxydul 5———8 pCt., von Kali 
2—5 pCt. und Natron 0,5—1,5 pCt. Kleine Mengen von Titan- 
säure, Phosphorsäure (O,l———O,3 pCt.), von Kohlenstoff und 
Schwefel fehlen nicht. Das specifische Gewicht bewegt sich 
zwischen 2,7 und 2,8. 

Die Verwitterung der Schiefer liefert einen thonigen, an 
Sand armen Boden. Der Sand selbst besteht vorzugsweise aus 
Schieferbröckchen u n d  Quarzbruchs tüuken .  Aeusserlich unter-  
liegen die Schiefer bei der Verwitterung (Sauerstoff- und  
Wasseraufnahme) starken Veränderungen, vor allem werden 
sie gelockert und erdig ,  indem das zwischen die feinsten 
Glimmerschüppchen eingedrungene Wasser beim Gefrieren den 
Stein sprengt ,  den Zusammenhang der Gemengtheile lockert 
und so den Zerfall beschleunigt. 

Das Endprodukt  ist  in jedem Fall ein ungeschichteter 
thoniger Lehm,  der an Gesteinsbrocken nur  noch den fast 
unangreifbaren Quarz und einzelne Schieferbrocken enthält .  
Eine derartige Zersetzung hat  der Hunsrückschiefer in der 
Nähe der Wasserscheide zwischen Mosel und Nahe in  besonders 
starker Weise er]itten‘). Vornehmlich die gegen die Nahe 
nach SO. und  O. gerichteten Gehängeflächen sind von einem 
1—2 Meter mächtigen, Quarzbrocken führenden fetten Lehm 
bedeckt. Er geht nach unten allmählich in gelben, erdigen 
und dann unter  Verlust der gelben Farbe in frischen grauen 
Schiefer über. Von einem in lehmige Zersetzung übergehenden 

‘) L1«:m»m. Zur  Geologie des ]inksrheinischen Schiefergebirges. Jahr- 
buch der König]. Preuss. geologischen Landesanstalt für 1895. Berlin 1896. 
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erdigen gelben Thonschiefer der Lehmgrube zwisehen Wahlenau 
und  Büchenbeuren wurde durch Herrn A. LINDNER im 
Laboratorium der Geologischen Landesanstalt eine Analyse 
ausgeführt, welche ergab: 

Kieselsäure . . . . . . . . (33,65 
Titansäure . . . . . . . . 1,75 
Thonerde . . . . . . . . . 18,35 
Eisenoxyd . . . . . . . . 4,86 
Eisenoxydul . . . . . . . . 0,19 
Manganoxydul . . . . . . . 0,05 
Magnesia . . . . . . . . . 0,56 
Kalkerde . . . . . . . . . 0,18 
Natron . . . . . ; . . . 0,87 
Kali . . . . . . . . . . 4,15 
Kohlensäure . . . . . . . . 0,04 
Phosphorsäure . . . . . . . 0,17 
Kohlenstoff . . . . . . . . 0,09 
Wasser . . . . . . . . . 4,52 

_-_„____ 99,46 " 
Aus dem hohen Kaligehalt ergibt sich, dass der Kali— 

glimmer hier noch wenig angegriffen ist. 
Auf der Karte ist die ungefähre Ausdehnung der lehmigen 

Verwitterung der Hunsrückschiefer (al) durch braune Punkt i rung 
auf der Schieferfarbe kenntlich gemacht. 

Wie überall, wird auch hier der Hunsrückschiefer von zahl- 
reichen und unregelmässig verlaufenden, aber im Allgemeinen 
doch mehr dem Streichen als der Querrichtung folgenden 
Gängen von Milchquarz (£!) durchzogen. Sie wechseln sehr 
stark in ihren Mächtigkeiten (von wenigen Millimeter bis zu 
6 Meter Dicke), haben oft nu r  Linsen- und  Knollenform und 
verlaufen in krummen und  gebogenen Linien. Im Allgemeinen 
scheinen sie auf der Moselseite zahlreicher und mächtiger 
aufzutreten als auf der Naheseite. Da der derbe Quarz der 
Verwitterung widersteht und  in dicken Blöcken absondert, so 
bilden die Gänge nach Abtragung der umgebenden Thon- 
schiefer oft freistehende Felsen und Klippen, die allmählich 
auch zusammenstürzen. Die abgebroohenen Blöcke wandern 
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auf dem durchfeuchteten Schieferuntergrunde allmählich den 
Abhang hinunter  und bilden jene durch weisse Farbe auf- 
fälligen Blockfelder, zerstreute Quarzblöcke der Karte (aq), 
welchen man an zahlreichen Orten begegnet (Irmenach, Ravers- 
heaven u. s. W.). Der Quarz enthäl t  auf Drusen oft  noch 
braunen Glaskopf, auch wohl Kupferkies. 

An Versteinerungen sind im Kartenbereich nur  Abdrücke 
von Encrinitenstielgliedcrn beobachtet worden. 

Lagerung .  Vor Beginn der flötzführenden Steinkohlen— 
formation oder nach Schluss des Unter—Karbon (Kulm) wurde 
das rheinische Schiefergebirge durch einen tangential zur  Erd- 
oberfläche, also seitlich wirkenden Druck wie die Blätter eines 
Buches zusammengeschobeg, gefaltet und aufgerichtet. Der 
Druck scheint allerwärts ein gleichmässiger gewesen zu sein, 
denn die Wirkung ist im Allgemeinen eine einheitliche. Die 
Aufrichtung der Schichten geschah in einer bestimmten 
Richtung, nämlich von SW.——NO. oder. von kleinen Ab- 
weichungen abgesehen in  N. 50° 0. Dieser regelmässigen Streich— 
richtung steht indess eine verschiedene Fallrichtung gegenüber. 
Sie unterliegt in sofern aber auch einer bestimmten Gesetz- 
mässigkeit, als die Schichten nordwestlich von einer Linie 
Schafhof—Maiermunderhof—Altlay nach SO. und südöstlich 
dieser Linie nach NW. zu einfallen. Die genannte Linie stellt 
demnach eine Muldenlinie (Synklinale) dar. Nach anderwärts 
gegen SW. und die Saar zu gemachten Beobachtungen dürfte 
dieser Muldenlinie gleichzeitig eine Schichtenversuhiebung 
(Verwerfung) folgen. 

Die Schichten im SO. der Muldenlinie besitzen einen 
grösseren Einfallswinkel (50“——90“) als im NW. (300—500). 
Will man sich über die Störungserscheinungen in den Huns- 
rückschiefern unterrichten,  so geben hier die an der  Strasse 
Altlay—Zoll (Blatt  Zell) unterhalb der Kochhaus—Mühle ge- 
sclmfi'e1mn Aufschlüsse vielfache Gelegenheit, Faltungen,Mulden, 
Sättel, Verquetschungen und andere Wirkungen der seitlichen 
Pressungen zu beobachten. Deutliche Faltungen sieht man 
auch an einem neugebauten Wege am linken Ufer des Thälchens 
unmittelbar nördlich von Frohnhofen u. a. O. 
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Neben der Fal tung hat  der Thonschiefer noch eine andere 
Veränderung durch Druck erlitten, die Schieferung. Sie stellt 
sich als eine Reihe paralleler und meist dicht gedrängter Ab— 
sonderungs- oder Ablösungsflächen da r ,  welche die gleiche 
Streichrichtung wie die Schichtflächen haben, mit  dieser aber 
nicht selten einen spitzen Winkel bilden. In  vielen Fällen 
fällt Schieferung und Schichtung zusammen. Die Schieferung 
wechselte ihre Richtung, wenn sie in ein elastisch abweichend 
beschafl‘enes Gestein eintrat  und so lässt sich im Querprofil 
durch etwas abweichend zusammengesetzte Thonschiefer- 
schichten häufig ein zickzackförmiger Verlauf der Schieferung 
erkennen. Auch hierfür leisten die Aufschlüsse an der Strasse 
Altlay—Zell vielfache Beispiele. Auf der Karte bezeichnen 
die Fallzeichen das Einfallen der Schieferq und Schichtung. 

An streichenden Gehängen trifft man durchweg die Thon— 
schiefer umgebogen und zwar in der Neigungsrichtung des 
Abhanges. Die Umbiegung erstreckt sich auf mehrere Meter 
Tiefe und ist als die Folge des Druckes durch den am Ge- 
hänge nach abwärts drängenden Schutt anzusehen, durch 
welchen die Schichtenköpfe der Schiefer nütgerissen werden. 
Die Erscheinung ist eine sehr gewöhnliche und hat  mi t  der 
eigentlichen Lagerung der Schiefer nichts zu thun. 

Eruptivgesteine. 
Diabas. I n  geringer Entfernung (150 Meter) südöstlich von 

der Hennemühl am rechten Ufer des Altlayer Baches ist den 
Schiefern ein sehr schmaler Gang eines Eruptivgesteins ein- 
geschaltet, dessen Eintragung auf der Karte leider nicht er- 
folgt ist. Das Gestein ist ein mittel- bis feinkörniger grauer 
bis grünlich-‚ auch hellgrauer Diabas, welcher tiefgeheude 
chemische Umwandlungen und auch äusserlich eine Ar t  
Parallelstructur (Druck-Schieferung) erlitten hat. Letztere ist 
jedoch n u r  schwach ausgeprägt und im mikroskopischen Bildv 
kaum wahrnehmbar. Die Plagioklas-Feldspäthe können in ihrer 
Leisten- und Tafelform noch durchweg erkannt  werden, wenn- 
gleich sie auch sehr stark getrübt sind. An Stelle des 
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basischen Silikates (Augit) erscheint ein 1ichtgrünes, sehr 
feines Aggregat von schwach doppelbrechenden, verschwommen 
i n  e inander  verfiiessenden, rundlichen Körnern von unbest immter  
Zusammensetzung. Ausserdem enthäl t  das Gestein noch die 
gelben trüben Umwandlungsprodukte des Titaneisens, viel 
Schwefelkies und etwas Quarz. Kalkspath fehlt. 

'l‘ertiär. 

Wenngleich die Hochfläche des Hunsrückes wie auch die 
Senkung zwischen Eifel und Hoch- und Idarwald bereits zur  
Tertiärzeit schon vorhanden gewesen sein muss, so sind doch 
Ablagerungen aus diesem Zeitabschnitt sehr wenig erhalten 
geblieben und besonders nördlich vom Idar und Hochwald 
fehlen sie durchaus‘). Dagegen treten sie im eigentlichen 
Hunsrück etwas häufiger und ausgedehnter auf. Das Karten— 
gebiet schneidet in seiner Nordostecke eine grössere Fläche 
bei Rödelhausen an. 

Es sind vorherrschend weisse Schotter, Kiese und Sand, 
denen noch etwas gelber oder weisser Thon öfters beigemengt 
erscheint. Das Material der Schotter und Sande ist durchweg 
gut  gerollt, wenig deutlich geschichtet und besteht ausschliess— 
lich aus Milchquarz. Quarzitische Gesteine, welche in dem 
benachbarten Tertiär von Hausen bei Rhaunen noch häufig 
sind, fehlen gänzlich. 

Diluvium. 
Das Kartengebiet stellt in der Hauptsache eine flache 

Wasserscheide und somit im Allgemeinen diejenigen Gebiete 
der Thalbildung dar, wo die Abtragung vorherrscht und die 
Aufschüttung zurücktritt .  Das ist der Grund für  das nahezu 
gänzliche Fehlen diluvialer Ablagerungen. Damit darf keines— 
wegs in Abrede gestellt werden, dass solche in den tiefen 
Thalstrecken des Gebietes vorhanden waren. Sie sind vielmehr 

1) LEPPLA. A. a. O. 
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bald nach ihrer Bildung der vorherrschenden crosiven Thätig- 
keit wieder zum Opfer gefallen, vom fliessonden Wasser wieder 
aufgenommen u n d  weiter thalabwärts  befördert  werden.  Be- 
deutendere Veränderungen im Lauf des Fliesswassers, wie sie 
im Moselthal und in manchen seiner Nebonthäler häufig sind, 
konnten hier nicht beobmhtet werden. Die Erosion arbeitete 
immer in derselben Rinne und war mehr eine verticale als 
eine seitliche. 

Bei Nieder—Sohren ha t  der diluviale Grundbach in einer 
beckenartigen Erweiterung eine breite Fläche mit  einem 
ziemlich fetten Lehm bedeckt. Wahrscheinlich treten in dessen 
Unter lage  auch  d ü n n e  Schichten von Schieferrollstücken auf. 
Sie waren jedoch zur Zeit der Aufnahme nicht sichtbar. 

Alluvium. 
Von den in geschichtlicher Zeit vor sich gehenden 

Bildungen auf der Erdoberfläche weist das Kartengebiet nu r  
wenige auf: 

] .  Schuttkegel und Gehängeschutt, 
2. Aufschüttungen der Thalsohlen, 
3. Moor und Torf. 

1. S c h u t t k e g e l  u n d  G e h ä n g e s c h u t t .  Wo in einem 
steilen Gehänge einer Thalung ein Wasserriss oder eine Schlucht 
auf die Thalsohle trifft, baut sich an der Mündung ein Schutt- 
kegel (as) auf,  wenn das durch den Wasserriss herabförderte 
Gesteinsmaterial vom Hauptthal nicht mit  fortgenommen wird. 
Derlei Schuttkegel kommen im Wasch- und Grossbachthal 
westlich und nördlich von Raversbeuren, dann bei Frohnhofen 
vor und zwar sind es an letzterem Ort grosse Quarzblöcke, 
welche den steilen Schuttkegel zusammensetzen. 

Der aus der Gesammtheit vieler sich berührender kleiner 
Schuttkegel an einem Abhang hervorgehende Gehängeschutt 
ist im Kartenbereich nicht besonders zur Einzeichnung gelangt, 
da er als Schieferschutt auf Schiefer stofl'lich keine besondere 
Bedeutung hat. Zweifellos ist er aber am Fuss von Steil— 
gehängen vorhanden, aber nu r  in geringer Ausdehnung. 
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2. Die A u f s c h ü t t u n g e n  d e r  T a h l s o h l e n  ( a )  bestehen 
im Bereich der Karte ,  vor1mlnnlieh in d m  cng‘on nach der 
Mosel gerichteten Thälcrn aus Schotter der flachen scheiben— 
förmigen Gorölle von '1‘honschiefcr, denen ab und zu solche 
von Milchquarz beigenmngt sind. Auch in den Thälcrn zur 
Nahe spielt der Schiefcrsclmücr die Hauptrolle, nur im Grund- 
bavhthal unterhalb Sohren wird er  von einem wenig sandigen 
hcllgefärbten Lehm, dem Absvhlmnmprodukt des Vcrwitteruugs- 
materials der Thonschicfcr in 0,5 Meter Mächtigkeit überlagert. 
Während hier die'l‘halsohle eine ebene, nu r  durch das Nieder- 
wasserbett unterbroohene Fläche darstellt,  zeigt sie sich im 
Bereich der groben (Schotter-)Aufschüttung in versvhiedenc 
Stufen (höhere Terassen der Karte) gegliedert, z. B. im 
Wackenthal,  nördlich von Raversbeurvn. Auch die grosse 
healwnartige Erweiterung der Thalsohle westlich von Sohren, 
welche jedenfalls ziemlich alten Ursprungs ist, wird mit  einem 
gelben Lehm bedeckt, der aus den nahen verwitterten Thon- 
schiefern der benachbarten Gehänge stammt.  

3. M o o r  (a t )  wurde in untergeordneter Ausdehnung bei 
Schwarzen zum Theil in Form eines Ho«;hmooros gebildet, 
ausserdem westlich von Schwarzen sowie bei Niedersohren und 
in  sehr geringer Ausdehnung auch noch an anderen Orten in 
den Sammelwannen der Thälcr. Das Schwarzener Moor besitzt 
über 1‚5 Meter Mächtigkeit. 

Quellen. 
Die Fähigkeit des Thonschiefers, nu r  sehr geringe Mengen 

Wasser aufzunehmen —— sie beträgt etwa 0,5 pCt. —— beeinträch- 
tigt die Quellenbildung in hohem Maasse und macht das ganze 
Schiefergebiet zu einem sehr wasserarmen. Nur  wenige stärkere 
Quellen sind mir bekannt geworden, darunter  keine, welche 
mehr als 0,5 Liter pro Secunde schüttet, z. B. an der Mu30hheck, 
westlich von Büchenbeuren, am Sch&fhof, in einem Seitenthal 
des Ahringsbaches nordwestlich von Irmcnach u. a. 0. 

Dieser Quellenarmuth entsprechen auch die ausserordent— 
lich geringen Niederwassermengen, welche noch im Spätsommer 
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u n d  Herbst vorhanden s ind .  I m  vere in ig ten  Grund -  u n d  
Wackenbach  w u r d e n  z. B. a m  19. A u g u s t  1895 n i c h t  mehr 
als 3,5 Soc.-Liter Wasser heobavhtcty. 

Nutzhare Gesteine und Hine*ale. 

Der Hunsri'wksvhicfor wird überall als Baumaterial für 
rauhos Mauerwerk verwendet, obwohl er  selten in dicken Bänken 
br ich t ,  viel  A b r a u m  verschafft u n d  n i c h t  bearbeitbar ist .  Se ine  
Wetterbeständigkeit überragt freilich diejenige vieler Sand- 
s te ine .  Dachschiefer  wurden  u n d  werden i m  Lommersba«h tha l ,  
nördlich von Irmenach und im oberen Altlayer Thal gewonnen, 
aber nu r  im engen Umkreis verbraucht. 

Die Milchquarze dienen im kleingeschlagenen Zustande 
zur  Beschotterung der Feld- und  Gemeindewege, geben aber 
eine sehr holperige Feldbahn. Dagegen werden aus den ter- 
tiären Ablagerungen bei Rödelhausen Bausand und Strassen- 
kies gewonnen. 

Das lehmige Verwitterungsmaterial der Thonschiefer dient 
wie der Lehm selbst zur  Backsteinerzeugung, welche als primi- 
tiver Feldbrand vielorts in kleinem Maasse betrieben wird. 

Unter den Mineralen verdienen in erster Linie die Vor- 
kommen von Bleierzen hervorgehoben zu werden, welche in 
zahlreichen Gängen bei Altlay, im Wasch- und Grossbachthal 
durch alten Bergbau aufgeschlossen sind?) Neben Bleiglanz 
wurden noch Zinkblende und Kupferkies gefunden. Die Alt— 
layer Gänge streichen nach NO., fallen nach NW. ein und 
haben zu grossen Anlagen Anlass gegeben, welche aber bald 
wieder ausser Betrieb gesetzt wurden. Zur Zeit ruh t  der Berg- 
bau hier. Die. Erze sollen durchaus bauwürdig sein. Auf der 
Grube Marienberg nördlich von Raversbeuren am Grosshach 
wurde ein Quergang mit  silberhaltigen Fahlerzen festgestellt. 
Auch hier ruht  der Bergbau schon seit langer Zeit. 

') NOEGGERATH. Geogn. Beobachtungen über die Eisensteinformation 
des Hunsrückens. Karsten 11. V. Decken. Archiv für Mineralogie 1842 

XVI. 470. 



12 Blatt Sohren. 

Ehemals von grosser, wenn auch nur  örtlicher Bedeutung 
waren die sogenannten Hunsrücker Eisenerze, welche als Ober- 
flächenbildung in Nestern und Taschen auf dem Schiefer und 
in Spalten in demselben lagern oder eine Imprägnation dieses 
selbst mi t  Brauneisenerz darstellten. Diese an und für  sich 
sehr geringwerthigen Erze wurden in zahlreichen Tagebauen 
im Bereich der lehmigen Verwitterung der Schiefer und gene- 
tisch auch mi t  ih r  in Zusammenhang stehend, bei Büchern- 
beuren, Wahlenau u. s. w. abgebaut und auf den in den Thälern 
zur Nahe gelegenen Eisenwerken verhüttet .  Die Erze, phosphor- 
haltiges Brauneisenerz oder brauner Glaskopf oder eiscnreicher 
Schiefer waren nur  gering mächtig, bis zu 0,5 Meter, und er— 
streckten sich bis zu 6 Meter Tiefe. Man wird sie als einen 
vielleicht schon in der  Tertiärzeit bei der Verwitterung der 
Schiefer abgesehiedenen Raseneisenstein anzusehen haben. 

Bodenbewirthschaftung. 
Nur  im Bereich der flachen Gebiete des Hunsrückschiefers 

herrscht Ackerbau. Die steilen Gehänge der Thäler sind mit  
Wald bedeckt, welcher im Staatswald und in den eigentlichen 
Hunsrückgemeinden meist Laubhochwald ist, soweit er  aber 
den Weinbau treibenden Gemeinden an der Mosel gehört, als 
Eichenlohschläge betrieben wird. Hier in der Briedeler Hecke 
dient der Wald vielfach neben der Loherzeugung noch zur 
Anpflanzung von Getreide und  Futtermittel. 

Die lehmige Verwitterung des Hunsrückschiefers liefert 
einen tiefgründigen und ziemlich kalireichen Boden und hat  
dem eigentlichen Hunsrück trotz seiner klimatisch ungünstigen 
Bedingungen einen gewissen Wohlstand verliehen. 

Ihre Böden bedürfen freilich der Zufuhr von Phosphor- 
säure, vor Allem aber von Kalk. Für  die wenig oder gar nicht 
verwitterten Schieferböden gilt hinsichtlich der vorhandenen 
oder fehlenden Nährstoffe das Gleiche. Sie sind aber nicht 
so tiefgründig, sehr locker und weniger ergiebig. 
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Veröffentlichungen der Königl. Preussischen geologischen 
Landesanstalt. 

Sämmtliche Karten und Schriften sind durch die Vnrt1iebsstelle der Königl. geologischen 
Landesanstalt in Berlin N., 4, Invalidenstrasse 44 direct geg 11 Nachnahme, Od81 auch durch 
jede Buchhandlung zu beziehen. Die Simon Schr’opp s he Hof-Landkartenhandlung (I H. Neu- 
mann) Herlin W.,Ö Jäig9rstrasse 6 ] ,  hält  sämmtliche Veröffentlichuna auf Lager. Die mit 
+ bezeichnetpn Veröfl'entlichungen b9zi9hm sich auf das Flachland, alle übrigen auf das Ge— 
birgsland. 

|. Geologische Specialkarte von Preussen und den Thüringischen Staaten. 
Im Maal'sstabe von 1 : 2 5  000. 

Die Karten er=cheinon in Lieferungen, jedoch ist auch jedes Blatt einzeln käuflich und 
kostet, mit dem zugehörigen Heft Erläuterungen 2 Mark. 

Bei Bestellungen ist: der Name des Blattes und die Nummer der dahinter stehenden 
Lieferung (siehe Karten-Verzeichniss B) anzugeben. 

Die örtliche Lage der Blätter ist aus den im Anhange befindlichen Uebersichtskarten 
der Provinzen zu ersehen. 

Weitere Mittheilungen über Bohrkarton, handschriftliche Auszüge, Sonderaufnahme von 
Gütern und Untersuchung derselben auf Meliorationsmittel befinden sich am Schlusse dieses 
Verzeichnisses. 

A. Karten-Verzeichniss nach Lieferungen geordnet. 
\ l d r k  

Lieferung 1. Blatt Zorge 1), Benneckenstein‘), Hasselfelde‘), Ellr1ch 1), Nordhausen 1), 
Stolberg‘) . . 12 —— 

„ Buttstedt, Eckartsberga, Rossla, Apolda, Magdala, Jena 1) . . 12 —— 
„ Worbis, Bleicherode, Hayn, Nieder Orschel, Gr. —Keula‚ Immenrode 12 — 

Sömmerda, Cölleda, Stottemheim, Neumark, Erfurt, Weimar . . 12 —- 

” 

” 

” 

?
‘

9
‘

9
9

‘
3

°
 

„ „ Gröbzig, Zörbig, Petersberg. . 6 —— 
„ „ Ittersdorf, *Bouss. *Saarbrücken, *Dudweiler, Lauterbach, Emmers- 

weiler, Hanweile1 (darunter 3 *  Doppelblätter) . . . 12 —— 
„ 7. „ Gr. -Hemmersdorf, *Saarlouis, *Heusweiler, *Friedrichsthal, *Neun- 

kirchen (darunter 4*Doppelblätter). . . 10 —— 
„ 8. „ Waldkappel, Eschwege, Sontra, Netra (Herleshausen), Hönebach, 

Gerstungen . . 12 —— 
„ 9. „ Heringen, Kelbra (nebst Blatt mit 2 Profilen durch das Kytfhäuser- 

gebi1ge sowie einem geogn. Kärtchen im Anhange), Sangerhausen, 
Sondershausen, Frankenhausen, Artern, Greussen, Kindelbrück, 
Schillingstädt . . . . . 18 — 

„ IO. „ Wincheringen, Saarburg, Beuren, Freudenburg, Perl, Merzig . . 12 - 
„ l l .  „ 1- Linum, Cremmen, Nauen, Marwitz, Markau, Rohrbeck . . . 12 —— 
„ 12. „ Naumburga.  b., Stössen, Camburg, Osterfeld, Bürgel, Eisenberg . 12 -— 
„ 13. „ Langenberg, Grossenstein, Gera l), Ronneburg . . . 8 —- 
„ 14. „ 1- Oranienburg, Hennigsdorf, Spandow . . 6 -- 
„ 15. „ Langenschwalbach, Platte, Königstein, Eltville, Wiesbaden, Hochhpim 12 —— 
„ 16. ., Harzgerode, Pansfelde, Leimbach, Schwenda, Wippra, Mansfeld . 12 — 
„ 17. .„ Roda, Ganglofi', Neustadt a. d 011a, Triptis, Pörmitz, Zeulenroda. 12 — 
„ 18. „ Gerbstädt, Cönnern, Eisleben, Wettin. . . 8—— 
„ 1‘J. „ Riestedt, „,Schraplau Teutschenthal, Ziegelroda, Querfurt, Schafstädt, 

. Wiehe, Bibra, Freiburg. . 18 —- 
„ 20. „ 1- Teltow, Tempelhof, *Gr. -Beeren‚ *Lichtenrade, Trebbin, Zossen 

(darunter 2 * mit Bohrkmte und Bohrregister) . . . . . . 12 __ 
„ 2 l .  „ Rödelheim, Frankfurt a. M. Schwanheim, Sachsenhausen . . . . 8 — 
„ 22. „ 1' Ketzin, Fahrland, Werder, Potsdam, Beelitz, Wildenbruch . . 12 —— 
„ 23. „ Ennschwerd, Witzenhausen, Grossallmerode, Allendorf (die beiden 

letzteren mit je 1 Profiltafel und 1 geogn. Kärtchen) . . . 8 — 
1) Zweite Ausgabe. 
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Lieferung 24. Blatt Tennstedt, Gebesee, Gräfen— Tonna, Andisleben 8 _ 
Mühlhausen, Körner, Ebeleben . . 6 __ 

1- Cöpenick, Rudersdorf 1), Königs- Wusterhausen, Alt- Hartmannsdorf, 
Mittenwalde, Friedersdorf . . . . 12 — 

Gieboldehausen, Lauterberg, Duderstadt, Gerade . . 8 -—— 
Osthausen, Kranichfeld, Blankenhain, Kahla, Rudolstadt Orlamünde 12 —— 

1- Wandlitz, Biesenthal, Grünthal, Schöne11inde, Bernau, Werneuchen, 
Berlin, Friedrichsfelde, Alt—Landsberg. (Sämmtlich mit Bohrkarte 
und Bohrmgister). . 18 _, 

Eisfeld, Steinheide, Spechtsbrunn, Meeder, Neustadt an der Heide, 
Sonneberg . 12 —— 

Limburg, Eisenbach (nebst 1Lagerstättenkarte), Feldberg, Kettenbach 
(nebst 1 Lagerstättenkärtchen), Idstein 10 —— 

1- Calbe a. M., Bismark, Schirme, Gardelegen, Klinke, Lüderitz. 
(Mit Bohrkarte und Bohnegister) . . . 12 — 

Schillingen, Hermeskeil, Losheim, Wadern, Wahlen, Lebach. . 12 —- 
+Lindow, Gross— Mutz, Klein- Mutz,  Wustrau, Beetz, Nassenheide. 

(Mit Bohrkarte und Bohrregister) 12 —- 
+Rhinow, Friesack, Braune, Rathenow, Haage, Ribbeck, Bamme, 

Garlitz‚ Tremmen. (Mit Bohrkarte und Bohrmgister) 18 —— 
Hersfeld, Friedewald, Vacha, Eiterfeld, Geisa, Lengsfeld . 12 —— 
Altenbreitungen, Wasungen, Oberkatz (nebst 1 Profiltafel), Meiningen, 

Helmershausen (nebst 1Profil tafe l ) .  . . . . . . . . . 10 — 
+Hindenburg, Sandau, Strodehne, Stendal, Arneburg, Schollene. 

(Mit Bohrkarte und Bohrregister) . . . . . . . . . . 12 —— 
Gotha, Neudietendorf‚ Ohrdruf , Arnstadt . . 8 —— 
Saalfeld, Ziegenrück, Probstzella, Liebengrün . . . . . . . 8 — 
Marienberg, Rennerod, Selters, Westerburg, Mengerskirchen, 

Montabaur, Girod, Hadamar (nebst 1 Lagerstättenkarte) 16 — 
1-Tangermünde, Jerichow, Vieritz, Schernebeck, Weissewarthe, 

Genthin, Schlagenthin. (Mit Bohrkarte und Bohrregister) . . 14 —- 
+ Mewe, Rehhof, Münsterwalde, Marienwerder. (Mit Bohrkarte und 

Bohrmgister) . 8 — 
Coblenz, Ems (mit 2 Lichtdrucktafeln), Schaumburg, Dachsen— 

hausen, Rettert. . 10 —- 
Melsungen, Lichtenau, Altmorschen, Seifertshausen, Ludwigseck, 

Rotenbur . . . . . 12 — 
Birkenfeld, N ohfelden, Preisen, Ottweiler, St. Wendel . . 10 — 

1- Heilsberg, Gallingen, Wernegitten, Siegfriedswalde. (Mit Bohrkarte 
und. Bohrmgister). . 8 — 

+Parey, Parchen, Karow, Burg, Theessen, Ziesar. (Mit Bohrkarte 
und Bohnegister). . 12 — 

Gelnhausen ‚Langenselbold, Bieber(hierzu eine Profiltafel), Lohrhaupten 8 —- 
Bitburg, Landscheid, Welschbillig, Schweich, Trier, Pfalzel . 12 — 
Gemünd- Mettendorf, 0berweis, Wallendorf, Bollendorf . . 8 — 
Landsberg, Halle a. S. Gröbers, Merseburg, Kötzschau, Weissenfels, 

Lützen. (In Vorbereitung). . 14 — 
+Zehdenick, Gr -Schönebeck, Joachimsthal, Liebenwalde, Ruhlsdorf, 

Eberswalde. (Mit Bohrkarte und Bohrregister) . 12 — 
+ Plane, Brandenburg, Gross- Kreutz, Gross— Wusterwitz, Göttin, Lehnin, 

Glienecke, Golzow, Damelang. (Mit Bohrkarte und Bohnegister) 18 — 
Stadt Ilm, Stadt Remda, Königsee, Schwarzburg, Gross—Breiten- 

bach, Gräfenthal . . . . . 12 — 
Themar, Rentwertshausen, Dingsleben, Hildburghausen . 8 — 
Weida, Waltersdorf (Langenbernsdorf), Naitschau (Elsterberg), 

Greiz (Reichenbach) 8 —- 
+Fürstenwerder, Dedelow, Boitzenburg, Hindenburg, Templin, Gers- 

Walde, Gollin, Ringenwalde. (Mit Bohrkarte und Bohrregister) . 16 — 
+ Gr.-Voldekow, Bublitz, Gr.-Carzenburg, Gramenz, Wurchow, Kasimirs- 

hof, Bärwalde,Persanzig, N eustettin. (Mit Bohrkarte u. Bohrregister) 18 — 
1) Zweite Ausgabe. 



Lieferung 60. Blatt Mendhausen- Römhild, Rodach, Rieth Heldbur«r . 
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96. 

” + Gr. Peisten, Bartenstein, Landskron, Gr.- Schwansfeld, Bischofstein. 
(Mit Bohrkarte und Bohrregister) , _ _ ‚ . 

Göttingen, Waake, Reinhausen, Gelliehausen 
Schönberg, Morscheid, Oberstein, Buhlenberg. . . 
Crawinkel, Plane, Suhl, Ilmenau, Schleusingen, Masserberg . . 

1-Pestlin‚ Gross- Rohdau, Gross Krebs, Riesenburg. (Mit Bohrkarte 
und Bohrregister). . . . . . . . 

+Nechlin,  Brüssow, Löcknitz, Prenzlau, Wallmow, Hohenholz, 
Bietikow, Gramzow, Pencun. (Mit Bohrkarte und Bohrregister) 

1-Kreckow, Stettin, Gross Christinenberg, Colbitzow, Podejuch, Alt- 
l)amm. (Mit Bohrkarte und Bohrregister) . . . 

+\\113nack Glöwen, Demertin‚ Werben, Havelberg, Lohm. (Mit 
Bohrkarte und Bohrregister) . 

+ Wittstock, Wuticke, Kyritz, Tramnitz,Neu— —Ruppin, Wusterhausen, Wild- 
berg, Fehrbellin. (Mit Bohrkarte und Bohrregister). . 

Wernigerode, Derenburg, Elbmcerode Blankenburg. (In Vorbereitung) 
Gandersheim, \Ioringen, Westerhof, Nörten, Lindau . 
Coburg, Oeslau, Steinach, Rossach . 

+Prötzel ,  Möglin, Strausberg, Müncheberg. (Mit Bohrkarte und 
Bohrregister) . . . . 

+Kösternitz,  Alt— Zowen, Pollnow, Klannin, Kurow, Sydow. (Mit 
Bohrkarte und Bohrregister) . 

+Schippenbeil Dönhofi‘städt, Langheim, Lamgarben, Rössel, Heilige- 
linde. (Mit Boh1karte und Bohrregister) 

+Woldegk, Fahrenholz, Polssen Passow, Cunow‚ Greifi'enberg, Anger- 
münde, Schwedt. (Mit Bohrkarte und Bohrregister). 

Windecken, Hüttengesäss, Hanau- Gr. -Krotzenburg 
Reuland, Habscheid, Schönecken, Mürlenbach, Dasburg, Neuenburg, 

Waxweiler, Malberg. (In Vorbereitung) . 
Wittlich, Bernkastel, Sohren, Neumagen, Morbach, Hottenbach 

1‘G1'OSS Ziethen, Stolpe, Zachow, Hohenfinow, Oderberg. (Mit Bohr— 
karte und Bohrregister). . . . . . . . . . . . 

1-Wölsickendorf, Freienwalde, Zehden, N eu-Lewin, Neu—Trebbin, 
Trebnitz. (In Vorberei tung).  . . . . . ., . . . . 

+ Altenhagen, Kamitz, Schlawe, Damerow, Zirchow, Wussow. 
(Mit Bohrkarte und Bohrmgister) . . . 

1-Lanzig mit Vitte, Saleske, Rügenwalde, Grupenhagen, Peest. (Mit 
Bohrkarte und Bohrregister) 

+Gross Schöndamerau, Theerwisch, Babienten, Ortelsburg, Olschienen, 
Schwentainen. (Mit Bohrkarte u. Bohrregister.) (In Vorbereitung) 

+Nieder,zehren Freystadt, Lessen, Schwenten. (Mit Bohrkarte und 
Bohnegister) . 

+Neuenburg, Garnsee, Feste Courbiére, Roggenhausen. (Mit Bohr- 
karte und Bohnegister). . 

+Thomsdorf, Gandenitz, Hammelspring. (In Vorbereitung) . 
1-Wargowo, Owinsk, Sady, Posen. (Mit Bohrkarte und Bohnegister) 
+ Greifenhagen, Woltin, Fiddichow Bahn. (Mit Bohrkarte und Bohr- 

register) . 
+Neumark, Schwechow,Uchtdorf, Wildenbruch, Beyersdorf. (Mit Bohr- 

karte und Bohnegister). . . 
Gross- Freden, Einbeck Dransfeld, Jühnde . . 
Wilhelmshöhe, Cassel, Besse, Oberkaufungen. (In Vorbereitung) . 

1-Paulsdorf, Pribbernow, Gr. Stepenitz, Münchendorf, Pölitz, Gollnow. 
(Mit Bohrkarte und Bohrregister) . 

1—Königsberg' 1. (1. Nm. Schönfliess Schildberg, Mohrin, Wartenberg, 
Rosenthal. (Mit Bohrkarte und Buhrregister.) (In Vorbereitung) 

+ Bärwalde, Fürstenfelde, Neudamm, Letschin, Quartschen, Tamsel. 
(Mit Bohrkarte und Bohrregister.) (In Vorbereitung) . . . 

1-Gülzow, Schwessow, Plathe, Moratz‚ Zickerke, Gr.—Sabow. (Mit 
Bohrkarte und Bohrregister). (In Vorbereitung) . . . . . . 
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Lieferung 97. Blatt 1-Graudenz, Okonin‚ Linowo, Gr.— Plowenz. (Mit Bohrkar're und 

Bohrregister.) (In Vorbereitung) . . 8 —— 
„ 98. „ +Gr.-Schiemanen, Lipowietz , Liebenberg, Willenberg- Opalenietz, 

Gr.—Leschienen. (Mit Bohrkarte und Bohrregister.) (In Vorbereit.) 1 0 —  
„ 99. „ +Obornik,Lukowo,Schocken,Murowana-Goslin,Dombrowka,Gurtschin. 

(Mit Bohrkarte.und Bohrregister) . . . . . . . . . . . 1 2 —  
„ 100. „ Seesen, Zellerield‚ Osterode, Rief'ensbeck. (In Vorbereitung) . . 8 —  
„ 101. „ Dillenburg, 0ber-Scheld, Herborn, Ballersbach. (In Vorbereitung) 8 —  
„ 102. „ +Lippehne, Schöuow‚ Bemstein, Soldin, Staffelde. (Mit Bohrkarte 

und Iiohrregiater) (In Vorbereitung).  . . . . . 10»-  
„ 103. „ +Briesen, Bah1endorf, Schönseo Gollub, Schewen(Szewo). (Mit Bohr- 

karte und Bohnegistm) (In Vorbexeitung). . 10 — 
„ 104. „ 1'G1'. Barthelsdor,f Mensruth, Passenheim, Jedwabno, Malm, Reusch- 

werder (Mit liohrkarte und Bohrregister.) ( In  Vorbemitunn g . )  12 — 
„ 105. „ +Rambow, Schnackenburg ‚Schi lde,  Pe11eberg . . 8 —— 
„ 106. „ +Stade, Uetersm, Hagen, Horneburg, Harsefeld. (In Vorbereitung) 10 —— 
„ 107. „ +Oliva‚ Danzig, Weichselmünde, Nickelswulde, Praust‚ Trutenau und 

Käsemark. (In Vorbereitung) . . . . . 14 —— 
„ 108. „ + Winsen, Artlenbu1g, Lauenburg a. d. Elbe u. Lüneburg. (In Voxber.) 8 — 
„ 109. „ +Uross- Barten, Drengf‚urth W«nden Rosengarten, Hua/renburg und 

Gross- Stuerlack. (Tu Vmbereitung) . 1:2— 
„ 110. „ +Angezburg, Buddern, Gross- Steinert, Kutten, Lötzen und Kru<rlanken. 

(In Vorbere i tung) .  . 12 —— 
„ 111. „ St. Goarshausen, Algenroth Caub- Bacharach, Pressber;; und Rüdes- 

heim. (Tn Vurberei&ung) . 1 0 —  
„ 112. „ Uerlingerode, Heiligenstadt, Dinge! städt, Kella und Lengenfeld. (In 

Vorbereitung) . . 10 —— 
„ 113. „ Eisenach, Wutha, Fröttsteclt, Salzungen, Brotterode und F1iedrich- 

roda. (Tu Vorbereitung) . 12 -— 
„ 114. „ Schleiz, Lehesten, Lobenstein mit T1tschondorf und Hirschberg a S. 

(In Vorberei tung) .  . 10 —— 
„ 115. „ Reichenbach, Rudolfswaldau, Langenbielau W iinschelbuw und 

Neurode. (In Vorbereitung) . I O —  
„ 116. „ Frankenau, Kellerwfld, Rosenthal und (nilserberg. (In Vorbereitung) 8—— 

B. Karten—Verzeichniss nach Bundesstaaten und Provinzen geordnet. 
Rhein-Provinz. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  C o b l e n z .  
Bernkastel 79, Coblenz 44, Sohren 79. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  T r i e r .  
Bernkastel 79, Beuren 10, Birkenfeld 46, Bittburg 50, Bollendorf 51, Bouss 6, “uhlen 

berg 63. Dudweiler 6, Emmerswoiler G, Freisen 46, Friedrichsthal 7, Freudenburg IO, Hanweiler G, 
Hommersdorf 7, Hermeskeil 33‚ Heusweiler 7, Hotfenbach 79, lttorsdurf 6. Landscheid ö(), 
Lautexbavh 6, Lebach 33, Losheim 33, Mettendorf mit Gemi'md ö l ,  Merzig 10‚ Morbach 79, 
Morschpid 63, Neumagen 79, Neunkinhm 7, Oberstein 63. 0berweiss 51, Ottw«iler 46, Perl 10, 
Pfalzel 50, Saa1brücken 6, Saarburg 10, Saarlouis 7. Schillingen 33, Schönberg 63. Schweich 50, 
Sohron 79, St. Wendel 46, Trier 50, Wadern 33, Waha 33, Wallendorföl ,  Welschbillig 50, 
Winchringen10, Wittlich 79. 

Grossherzogthum Oldenburg. 
Birkenfeld 46, Buhlenberg 63, Preisen 46, Nohfelden 46, Oberstein 63. 

Provinz Hannover. 
R 9 g i e r u n g s b o z i r k  H i l d e s h e i m .  

Benneckenstein ] ,  Gasse] 92, l)ransield 91, Duderstadt 27, Einbeck 91, Ennschwerd 23, 
Gandersheim 71‚ Gelliehausen 62, Gerode 27, Gioboldehausen 27‚ Göttingen 62, Gross—Freden 91, 
Hasselfelde ] ,  Heringen 9, Jühnde 91, Lauterberg 27, Lindau 71, Moringen 71, Nörten 71, 
Nordhausen ] ,  Reinhausen 62, Stolberg 1, Waake 62, Westerhof 71. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  Lüneburg .  
Schnackenburg 105. 



Provinz Hessen-Nassau. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  Cassel.  

Allendorf 23, Altmgrschen 45‚ Arendshausen (Witzenhausen) 23, Hesse 92, Biebor 45), 
(33559192, Eiterfeld 36, Erxnschwerd 23, Eschwege 8, Frankfurt a. M. 21, Friedew-«ld 36, 
Geisa 36, Gelnhausen 49, Uerstungen 8, üross-Allmerode 23‚ Hanau mit Gross-Krotzenburg 77, 
Netra 8, Hersfeld 36, Hönebach 8, Hüttengesäss 77‚ Langenselbold 49, Lichtenau 45‚ Lohr- 
haupten 49, Ludwigseck 45, Mehmngen 45, Oberkaufungen 92, Rotenburg 4:3, Smferts- 
hausen 45, Sontra 8, Vacha 36, Waldkappel 8, Wilhelmshöhe 92, Windockon 77. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  W i e s b a d e n .  
Coblenz 44. Dachsmhausen 44, Eiaenbach 31, Eltville 15, Ems 44. Feldberg 31, 

Frankfurt a .  M. 2 l .  Ui rod  41,  Hadamar  41,  Hochheim 15, Ids te in  31, Kettenbach 31 .  
Königstein 15, Langenschwalbach 15, Limbmg 31‚ Marienberg 41, Mongerskirchen 41, 
Montabaur 41, Platte 15, liennerod 41, liettert 44, Rödelheim 21, Sachsenhausen 21, Schaum- 
burg 44, Schwanhdm 21, Selters 41, Westerburg 41, Wiesbaden 15. 

Thüringische Staaten. 
Altenbreitunmn 37. Andisleben 24, Apolda 2, Arm'cadt 39, Artern 9, Blankenhain 28‚ 

Bü.gel 12, Buttstedt “2, Camburg 12, Coburg 72, Cölleda 4, Crawinkel (S4, Dingsleben ;')ß‚ 
Ebeleben 2.5, Eckarhborga & Eisenberg 12,  Eisfeld 30, Erfur t  4. Frankpnhauscn 9, I*‘riedewald 36, 
üangloff 17, Uebesee 24, Geisa 36, Gera 13, Gerstungen 8, Gotha 35), Gräfen-Tonna 24, 
Gwiz 57, Greussen 9, G1xssonstein 13. Gross Keula 3, Heldburg (SO, Helmer.—hausen 37, 
Heringen 9, Hildburghausen 56. Jena ‘2, llm9nau 64, Immenr<do 3, Kahla 28, Kelbra 9, 
Körner 25, Kranichfeld ?8, Langpnberg 13, Lengsfeld 36, Liobengri'm 40, Magdala 2, 
Ma serberg 64, Meder 30, Meiningen 37, Naitschau 57, Naumburg 3. S. 12, Neudiotondorf 39, 
Neumark 4, Nmstadt &. (1. Heide 30, Nfustadt & /Orla 17, Oberkatz 37, 0931au 72, Ohrdruf 39, 
Orlami'mde “28, Osterfeld 12, Osthausen 28, Plane 64, l’örmitz l7‚ Probstzella 40, Rentwerts- 
hausen 56, Riestedt 19, Rieth 60‚ Roda l7‚  Rodach 60, Römhild mit Mendhausen 60, 
Ronneburg: l3, Kos ach 7‘2‚ Rossla “2, Rudolstadt 28, Saalfeld 40, Sangerhausen 9, Schleusingen 64, 
Sömmerda 4, Sondershausen 9, Sonneberg 30, Spechtsbrunn 30. Steinach 72, Steinheide 30, 
Stdternheim 4, Suhl 64, Tennstedt 24, Themar 56‚ Triptis 17, Vacha. 36, Waltersdorf 57, 
Wasungm 37, Woida 57, Weimar 4, Zeulenroda 17, Ziegelroda 19, Ziegenrück 40. 

Herzogthum Braunschweig. 
Benneckenstein 1, Einbeck 91, Ellrich 1, Gandersheim 71, Gross-Freden 91, Hasselfelde 1, 

Zorge ]. 
Herzogthum Anhalt. 

Harzgerode 16, Hasselfelde 1, Pansfelde 16. 

Provinz Sachsen. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  M a g d e b u r g .  

Amebur;r 38, Bismark 32, Burg 48, Calhe 32‚ Gardelegen 32. Genthin 42, Glienecka 54‚ 
Gross—Wusterwitz 51, Hindenburg 38, Jerichow 42, Karow 48, Klinke 32, Lüderitz 32, Parchen 48, 
Paroy 48, Plane 54, Sandau 38, Sc1.ernebeck 42, Schilde 10:3, Schirme 32, Schlagwnthin 42, 
Schnackonburp: 105, Scholl9m 38, Stendal 38, Strodehne 38, Tangermünde 42, Theessen 48, 
Vieritz 42, Weissewarthe 49, Werben 68, Ziosar 48. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  M e r s e b u r g .  
Antern 9, Bibra 19, Buttstedt 2, Cölleda 4, Cönnern 18, Eckartsberga 2, Eisleben 18, 

Frankenhausen £), Freiburg 19, Gerbstädt 18, Greussen 9, Uröbzig 5, Grossenstein 13. Hassel— 
fe\de ], Hayn 3, Heringpn 9, Kelbra 9, Kindolbrück 9, Langenberg 13, Leimbach 16, Mans- 
ield 16, Naumburg a. S. 12, Osterfeld l‘2, Pansfeldc 16, P.tersberg 5, Querfurt 19, Riestedt 19, 
Sangerhausen 9, Schafs'rädt 19,  Schillingstädt 9‚ Schraplau 19, Schwenda 16, Stössen 12, 
Stolberg ] ,  Teutschenthal 19, Wettin 18, Wiehe 19, Wippra 16, Ziegelroda 19, Zörbig 5. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  E r f u r t .  
Andisleben 24, Arendshausen (Witzenhausen) 23, Arnstadt 39, Bleicherode 3, Ebeleben 25, 

Ellrich 1, E1furt 4, Gebesee 24, Gerode 27,  Hayn 3, Körner 25, Liebengrün 40, Meiningen 37, 
Mühlhausen 25. Neudietendorf 39. Nieder-Orschel & Nordhausen 1, ()hrdruf 39, Schleusingen 64, 
Sömmerda 4, Stotternheim 4, Suhl (34, Tennstedt 24, Wasungen 37, Worbis 3, Ziegenrück 40. 



Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Rambow 105. 

Provinz Brandenburg. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  F r a n k f u r t  a. O. 

Müncheberg 73, Oderberg 80, Schwedt. 76, Zadww 80. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  P o t s d a m .  

Alf-Hartmannsdorf 26, Alt—Landsberg “29, Angermünde 76, Bamme 35, Beelitz 22, 
Beetz 34, Borlin 29, Bemau “29, Biesenthnl 29, Bietikow 66, Boitzenburg 58, Brandenburg 54‚ 
Hrüssow 66, Hmnno 35, Cöpenick ‘26, Cunow 76, Cremm9n 11, Damelang 54, Dedelow 58, 
l)emertin 68, Eborswalde 53, Fahronhulz 76, Fahrland “22, Fehrbnllin 69, F1ddiclum 89, 
Friedersdorf 26, Friedrichsfnlde ‘29, Friesack 35, Fürstenwerder 58, Garlitz 35, Gerswalde 58, 
Glöwen 68, Göttin 54, (Rollin 58, Golzow ö l ,  (iramzow 66, Greiffenborg 76, Gross—Beeren 20, 
&iross-Kroutz 54, Gross-Mutz 34, Gross-Schönebpck 53, Gross-Wustwwtz 54, Gross-Ziethen 80, 
Urünthal 29, Haage 35, Havelberg 68, Henningsdorf 14, Hindenburg 58, Hohenfinow 80, 
Hohenholz (SR, Joaclnmsthal 53, Ketzin “22, Kloin-Mutz 34, Königs-Wusterhausen 26, Kyritz 69, 
Lphnin 54, Lichtenrade 20, Liebenwalde 53, Lindow 34, Linum l l ,  Löcknitz B“», Lehm 68, 
Markau l l ,  Marwitz l l ,  Mi t tenwalde  %, Möglin  73, Münch-berg 73‚ Nass«nheide 84, Nauen l l ,  
Nochlin 66, Neu—Ruppin 69‚ Odorberg 80, Oranienburg: 14, l’assow 76, Pen]eberg 105, Plane 54, 
Pul.‚:en 7(3‚ Potsdam 22, Prenzlau GG, Prötzol 73, Rambow 105), Rathenow 35), Rhinow 35, 
l'libb00k 35. liingenwalde 58. Rohrbeck l l ,  Rüdersdorf26‚ Ruhlsdorf 53, Schild9 105. Schnacken— 
burg 105, Schönmlimlo 29, Schollene 38, Schwedt 76, Spandow 14, Stolpe 80, Strausberg 73, 
Strodehne 38, Teltow 24), Tempelhof 20, Templin 58, Tramnitz G9, Trebbin 20, Tremmen 35, 
Wandlitz 29. “'allmow (56, Werben 68, Werder 22, Werneuchen “29, Wildberg 69, Wildenbruch 22, 
Wilsnack 68, Wittstock 69, Woldegk 76, Wusterhausen 69, Wustrau 34, Wuticke 69. tdenick 53, 
Zossen 20. 

Provinz Pommern. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  K ö s l i n .  

Alhmhagen 82, Alt-Zowen 74, läärwalde 59, Bublitz 59, Damemw 82‚ Gramenz 59, 
Gross-Carmnbure: 59, Gmss-Voldekow 59, Grupenhagen 83, Karwitz 82, Kasimirshof 59, 
Köstornitz 74, Klannin 74, Kurow 74, Lanug mit Vitte 83, Neustettin 59, Peest 83, Persanzig 59, 
Pollnow 74, liügenwalde R3, Saloske 83, Schlawe 82, Sydow 74, Wurchow 59, Wussow 82, 
Zirchow 82. 

R e g i e r u n g s b e z i r k  S t e t t i n .  
Alt-Damm 67, Bahn 89, Beyersdorf 90, Colbitzow 67, Fiddichow 89, Gollnow 93, 

Gramzow 66, Gxeifenhagen 89, Gross—Christinenberg 67, Gross-Stepenitz 93, Hohenholz 66, 
Kreckow 67, Löclmitz 66, Münchendorf 93, Neumark 90, Paulsdaf 93, Pencun 66, Podejuch 67, 
Pölitz 93, Pribbernow 93, Schwechow 90, Stettin 67, Uchtdorf 90, Wildenbruch 90, Woltin 89, 

Provinz Posen. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  P o s  e n .  

Dombrowka 99, Gurtschin 99, Lukowo 99, Murowana—Goslin 99, Obornik 99, Owinsk 88, 
Posen 88, Sady 88, Schocken 99, Wargowo 88. 

Provinz Westpreussen. 
R e g i  e r u n n  s b e z i r k  M a r i e n w e r d e r .  

Feste Courbiére 86, Freystadt 85, Garnsee 86, Gross- Krebs 65, Gross- Rohdau 65, 
Lessen 85, Marienwerder 43, Mewe 43, Miinsterwalde 43, Neuenburg 86, Niederzehren 85, 
Pest1in 6.5, Rehhof 43, Riesenburg 65, Roggenhausen 86, Schwenten 85. 

Provinz Ostpreussen. 
R e g i e r u n g s b e z i r k  K ö n i g s b e r g .  

Bartenstein 61, Bischofstein 61, Dönhofistädt 75, Gallingen 47, Gross—Pei=ten 61, 
Gross—Schwansfeld 61, Heiligelinde 75, Heilsber;_r 47, Lamgarben 75, Landskron 61, Langheim 75, 
Rössel 75, Schippenbeil 75, Siegfriedswalde 47, Wernegitten 47. 



II. Abhandlungen zur geologischen Specialkarte von Preussen und den 
Thüringischen Staaten. 

Bd. I, Heft ]. lludersdorf und Umgegend, eine geognostische Monographie, nebst 
1 Taf Abbild. von Verstein. , . lgeog Karte und Profilen; von Dr. H. E c k  

2. Ueber den Unteren Keuper des östlichen Thüringens, nebst Holzschn. 
und 1Taf .  Abbild. von Verstein.; von Prof. Dr. E. E. S c h m i d .  

3. Geogn. Darstellung des Steinkohlengebirges und Rothlicgcnden in der 
Gegend nördl. von Halle a. S. ‚nebst  1 gr. geogn. Karte, ] geogn. Ueber- 
sichtsblättchen, 1 Taf. Profile und 16Holzschn. ;von Dr. H. L a s p e y r e s  

4. Geogn. Beschreibung der Insel Sylt, nebst 1 geogn. Karte, 2 Taf. Profile, 
1 Titelbilde und 1Holzschn., von Dr. L. M e  y n  . . . 

Bd. II, Heft ]. Beitrage zur fossilen Flora. Stemkohlen-Calamarwn, m1t besonde1er 

” 

” 

” 

Berücksichtigung ihrer Fructificationen nebst 1 Atlas von 19 Taf. 
und 2 Holzschn ; von Prof. Dr. Ch. E. W e i s s .  

2.1—lluclersdorf und Umgegend. Auf geogn. Grundlage ag10nomisch bearb. ., 
nebst ] geognostisch— agronomischen Karte; von Prof. Dr. A. O r t h  

3. 1- Die Umgegend von Berlin. Allgem. Erläuter. zur geogn.— —agronomischen 
Karte derselben. I. Der Nordwesten Berlins, nebst 12 Abbildungen 
und 1Kärtchen; von Prof. Dr. G. B e r e n d t .  Zweite Auflage 

4. Die Fauna der ältesten Davon-Ablagerungen des Harzes, nebst 1 Atlas 
von 36 Taf.; von Dr. E. Kayser . 

Bd. III, Heft 1. Beiträge zur fossilen Flora. II. Die Flora des Rothhegenden von 

” 

” 

“ünschendorf bei Lauban in Schlesien, nebst 3 Taf. Abbildunuen; 
von Prof. Dr. Ch. E. W e i s s .  

2. + Mittheilungen aus dem Laboratorium f. Bodenkunde der Kgl. Preuss. 
geolog. Landesanstalt. Untersuchungen des Bodens der Umgegencl 
von Berlin; von Dr. E. L a u f e r  und Dr. F. W a h n s c h a f f e  

3. Die Bodenverhältnisse der Prov. Schleswig-Holstein als Erläut. zu der 
dazu gehörigen Geolog. Uebersichtskarte von Schleswig-Holstein; 
von Dr. L. M e  yn. Mit Anmerkungen, einem Schriftenverzeichniss 
und Lebensabriss des Verf.; von Prof. Dr. G. B e r e n d t  . 

4. Geogn. Darstellung des Niederschlesisch-Böhmischen Steinkohlen- 
beokens, nebst 1 Uebersichtskarte, 4 Taf. Profile etc. , von Bergrath 
A. S c h ü t z e  

Bd. IV, Heft 1. Die regulären Echiniden der norddeutschen Kreide. I. Glyphostoma 
(Latistellata), nebst 7 Tafeln; von Prof. Dr. C l e m e n s  S c h l ü t e r  

2. Monographie der Ilomalonotus-Arten des Rheinischen Unterdevon, 
mit Atlas von 8 Taf.; von Dr. C a r l  K o  ch .  Nebst einem Bildniss von 
C K o c h  und einem Lebensabriss desselben von Dr. H. v .  D e c h e n  _ 

3. Beiträge zur Kenntniss der 'l‘ertiärflora der Provinz Sachsen, mit 
2 Holzschn„1Uebersichtskarte und einem Atlas mit 31 Lichtdruck- 
tafeln; von Dr. P. F r i e d r i c h  . 

4. Abbildungen der Bivalven der Casseler Tertiärbildungen von 
Dr. 0. S p e y e r  nebst dem Bildniss des Verfassers, und mit einem 
Vorwort von Prof. Dr. A. v. K o e n e n  . . 

Bd. V, Heft 1. Die geologischen Verhältnisse der Stadt Hildesheim, nebst einer 

” 

geogn. Karte von Dr. Herrn. R o e m e r  . 
2. Beiträge zur fossilen Flora. III. Steinkohlen-Calamanen Il, nebst 

1 Atlas von 28 Tafeln, von Prof. Dr. Ch. E. W e i s s  . 
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Bd. V‚ Heft 3. + llie Werder’schen Weinberge. Eine Studie zur Kenntniss des 
märkischen Bodens. Mit 1 Titelbilde, 1 Zinkographie, 2 Holzschnitten 
und 1Bodenkarte; von Dr. E. L a u f e r  . 

„ 4. Uebersicht über den Schichtenaufbau östthüringens, nebst 2 vor- 
läufigen geogn. Uebersichtskarten von Ostthüringen; von Prof. Dr 
K. Th. L i e b e  . 

Bd. VI, Heft 1. Beiträge zur Kenntniss «les 0berharzer Spiriferensandsteins und seiner 
Fauna, nebst 1 Atlas mit 6 lithogr. Tafeln; von Dr. L. B eushausen  

„ '2. Die Trias am N01'dl‘fllldß der Eifel zwischen Commern, Zülpich und 
dem Roerthale. Mit 1 geognostis chen Karte, 1 Profil— und ] Petre- 
factentafel; von M a x  B l a n c k e n h o r n  

„ 3, Me Fauna des samländischen Tertiärs. Von Dr. F r i t z  N o e t l i n g .  
I. Theil. Lieferung I :  Vertebrata. Lieferung II :  Crustacea und 
Vermes. Lieferung VI:  Echinodermata. Nebst Tafelerklärungen 
und zwei Texttafeln. Hierzu ein Atlas mit 27 Tafeln . 

„ 4. Die Fauna des samländischen Tertiärs. Von Dr. Fr i t z  N o e t l i n g .  
I I .  Theil. Lieferung I I I :  Gastropoda. Lieferung I V :  Pelecypoda. 
Liefer. V :  Bryozoa. Schluss : Geolog. Theil. Hierzu ein Atlas mit 12 Taf. 

Bd. VII‚ Heft 1. Me Quarlärbildungen der Umgegcnd von Magdeburg, mit besonderer 
Berücksichtigung der Börde. Mit einer Karte in Buntdruck und 
8 Zinkographien im Text; von Dr. F e l i x  W a h n s c h a f f e  

„ 2. Die bisherigen Aufschlüsse des märkisch-pommerschen Tertiärs und 
ihre Uebereinstimmung mit den Tiefbohrergebnissen dieser Gegend. 
Mit 2 Tafeln und 2 Profilen im Text; von Prof. Dr. G. B e r e n d t  

„ 3. Untersuchungen über den inneren Bau westfälischcr Carbon-Pflanzen. 
Von Dr. J o h a n n e s  F e l i x .  Hierzu Tafel I—VI. —- Beiträge zur 
fossilen Flora. IV. Die Sigillarien der preussischen Steinkohlen- 
gebiete. I. Die Gruppe der Favularien, übersichtlich zusammen- 
gestellt von Prof. Dr. C 11. E. W e i s s .  HierzuTafel VII—XV (1—9). —- 
Aus der Anatomie lebender l'teridophyten und vun Cycas revoluta. 
Vergleichsmaterial für das phytopalaeontologisclm Studium der 
Pflanzen— Arten äl tmer  Formationen. Von Dr. H. P o t o n i é .  Hierzu 
Tafel XVI—_ X X I  ( 1 — 6 )  

„ 4. Beiträge zur Kenntniss der Gattung Lepidotus. Von Prof. Dr. 
W. B 1 a n  c o  in Königsbe1g 1. Pr. Hierzu ein Atlas mit Tafel I ——VIII 

Bd. VIII, Heft 1. 1' (Siehe unter IV. No. 8.) 
„ 2. Ueber die geognostischen Verhältnisse der Umgegcnd von [Dürnten 

nördlich Goslar, mit besonderer Berücksichtigung der Fauna des 
oberen Lias. Von Dr A u g u s t  D e n c k m a n n  in Marburg. Hierzu 
ein Atlas mit Tafel I—— X .  

„ 3. Geologie der \, mgegend von Haiger bei Billenburg (Nassau). 
Nebst einem palaeontologischen Anhang. Von Dr F 1 1 t z  F r e c h .  
Hierzu 1 geognostische Karte und 2 Petrefacten— Tafeln 

„ 4. Anthozoen des rheinischen Mittel-Davon. Mit 16 lithographirten 
Tafeln; von Prof. Dr. C l e m e n s  S c h l ü t e r  

Bd. IX, Heft 1. Die Echiniden des Nord- und Mitteldeutschen Oligocäns. Von 
Dr. T h e o  d 0 1  E b e r t  in Berlin Hierzu ein Atlas mit  10 Tafeln 
und eine Texttafel . 

„ 2. R. Caspary. Einige fossile Hölzer Preussens. Nach dem hand— 
schriftlichen Nachlasse des Verfassers bearbeitet von R. T r i e b e ]  
Hierzu ein Atlas mit 15  Tafeln . . 

„ 3. Die devonisclmn Aviculiden Deutschlands. Ein Boitra«r zur Systematik 
und Stammesgeschichte der Zweischaler. Von Dr. F r i t z  Frech .  
Hierzu5 Tabellen, 23 Textbilde1 und ein Atlas mit 18 lithog13ph.Taf. 
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Bd. IX, Heft 4. [Die 'l‘ertiär- und Diluvialbildungen des Untermainthales, der Wetterau 
und des Südabhanges des Taunus. Mit?geolog.Uebersichtskärtchen 
und. 13 Abbild. im Text; von Dr. F r i  @ d r i  c h K i n  k e l  i n  in Frankfurt a.M. 

Bd. X, Heft 1. Das Norddeutsche Unter-Oligocän und seine Mollusken-l‘auna. Von 

Heft 1. 

Heft 2 .  

Heft 3. 

Heft 4. 

Heft 5. 

Heft 6. 

Heft 7. 

Heft 8. 

Prof. Dr. A. v . K o e n e n  in Göttingen. Lieferung I :  Strombidae — 
Muricidae —— Buccinidae. N ebst Vorwort und 23 Tafeln . 

„ 2. Das Norddeutsche Unter-ßligocän und seine Mollusken-l“auna. Von 
Prof. Dr. A. v. Koenen  in Göttingen. Lieferung II: Conidae — 
Volutidae — Cypraaidae. Nebst 16 Tafeln 

3. [Das Norddeutsche Unter-Oligocän und seine Mollusken-l‘aunm Von Prof 
Dr. A. V o n  K 0 e 11 e n  in Göttingen. Lieferung III: Naticidae — Pyra- 
midellidae — Eulimidae ——- Cerithidae — Turritellidae. Nebst 13 Taf. 

„ 4. Das Norddeutsche Unter-Migoeän und seine Mollusken-l‘auna. Von 
Prof. Dr. A. v. K o e n e n  in Göttingen. Lieferung IV:  Rissoidae —— 
Littorinidae — Turbinidae —— Haliotidae —— Fissurellidae —— 
Calyptraeidae — Patellidae. II. Gastropoda. Opisthobranchiata. 
III. Gastropoda. Polyplacophora. 2. Scaphopoda. —— 3. Pteropoda — 
4. Cephalopoda. Nebst 10 Tafeln . 

„ 5. Das Norddeutsche Unter-flligocän und seine Mollusken-Fauna. Von 
Prof. Dr. A. v. K o e n e n  m Göttingen. Lieferuns 5. Pelecypoda. —- 
I.Asiphonida. — A. Monornyaria. B.Heteromyaria. C.Homomyaria. —— 
II. Siphonida. A. Integropalliala. Nebst 24 Tafeln . 

„ 6. Das Norddeutsche Unter-0ligocän und seine Mollusken-F‘auna. Von 
Prof. Dr. A. v. K o e n e n  in Göttingen. Lieferung VI: 5. Pelecypoda. 
II. Siphonida. B. Sinupalliata. 6. Brachiopoda. Revision der 
Mollusken-Fauna des Samländischen Tertiärs. Nebst 13 Tafeln 

„ 7. Das Norddeutsche Unter-Oligocän und seine Mollusken-l‘auna. Von 
Prof. Dr. A. v. K o e n e n  in Göttingen. Lieferung VII: Nachtrag, 
Schlussbemerkungen und Register. Nebst 2 Tafeln . 

N e u e F 0 1 g e. 
(Fortsetzung dieser Abhandlungen in  einzelnen Heften.) 

Die Fauna des Hauptquarzits und der Zorger Schiefer des Unterharzes. 
Mit 13 Steindruck- und 11 Lichtdrucktafeln; von Prof. Dr. E. K a y s e r  

Die Sigillarien der Preussischen Steinkohlen- und Bothliegenden-Gebiete. 
Beiträge zur fossilen Flora, V. II. Die Gruppe der Subsigillarien; von 
Dr. E. We i  ss.  N ach dem handschriftlichen Nachlasse des Verfassers vollendet 
von Dr. J. T. S t e r z e l .  Hierzu ein Atlas mit 28 Tafeln und 13 Textfiguren 

Die |“0raminifer0n der Aachener Kreide. Von I g n a z  Beisse l .  Hierzu ein 
A t l a s m i t l ß T a f e l n  

Die Flora des Bernsteins und anderer tertiärer llama 0stpreussens. 
Nach dem Nachlasse des Prof. Dr. C a S p a r y  bearbeitet von R. K l e b s .  
Hie' zu ein Atlas mit 30 Tafeln. (In Vorbereitung.) 

[Die regulänen Echiniden der norddeutschen Kreide. II Cidaridae. Salenidae. 
Mit 14 Tafeln; von Prof. Dr. C l e m e n s  S c h l ü t e r  

Geognostische Beschreibung der Gegend von Baden-Baden, Rothenfels, Gerns- 
bach und Herrenalb. Mit 1 geognostischen Karte; von H. Eck 

Die Braunkohlen-Lagerstätten am Meissner, am Hirschberg und am Stellber«. 
Mit 3 Tafeln und 10 Textfiguren; von Bergassessor A. U t h e m a n n  

[Das Rothliegende in der Wetterau und sein Anschluss an das Saar-Nahegebiet; 
v o n A . v . R e i n a c h  

Lief. 79 u. 105. 
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Heft 9 Ueber das Rothliegende des Thüringer Waldes; von Franz B e y s c h l a g  
und H e n r y  P o t o n i é .  I. Theil: Zur Geologie des Thüringischen Roth- 
liegenden; von F. B e y s c h l a g .  (In Vorbereitung.) 

II. Theil: Die F 101a des Rothliegenden von Thüringen. Mit 35 Tafeln; 
von H. P o t o n i é  . 

Heft 10. Das jüngere Steinkohlengebirge und das Rothliegende' m der Provinz Sachsen 
und den angrenzenden Gebieten; von F r a n z  B e y s c h l a g  und Karl 
v o n  F r i t s c h  

Heft 11. -fliie geologische Specialkarte und die landwirthschaftliche Bodeneinschätzung 

Heft 12. 

Heft 13. 

Heft 14 .  

Heft 15 .  

Heft 16 .  

Heft 17 .  

Heft 18 .  

Heft 19.  

Heft 20. 

Heft 21 .  

Heft 22. 

Heft 23. 

Heft “24. 

Heft “25. 

Heft 26.  

Heft “27. 
Heft 28.  

in ihrer Bedeutung und Verwerthung für Land-  und Staatswirthschaft. 
Mit 2 Tafeln; von Dr. T h e o d o r  W o e l f e r  

Der nordwestliche Spessart. Mit 1 geologischen Karte und 3 Tafeln; 
Prof. Dr. H. B ü c k i n g  

Geologische Beschreibung der Umgebung von Salzbrunn. Mit einer geolo- 
gischen Specialkarte der Umgebung: von Salzbrunn, sowie 2 Kartentafeln und 
4 Profilen im Text; von Dr. phil. E. D a t h e  . 

Zusammenstellung der geologischen Schriften und Karten über den ostelbiscben 
Theil dvs Königreiches Preussen mit Ausschluss der Provinzen Schlesien 
und Schleswig-Holstein; von Dr. phil Kon1 ad Kei lhack  

Das Rheinthal von Bingerbrück bis Lahnstein. Mit 1 geologischen Ueber- 
sichtskarte, 16 Ansichten aus dem Rheinthale und 5 Abbildungen im Text, 
von Prof. Dr. E. H o l z a p f e l  

Das Obere Mitteldevon (Schichten mit Stringocephalus Burtini und Maeneceras 
terebratum) im Rheinischen Gebirge. Von Prof. Dr. E. Holzapfe l .  
Hierzu ein Atlas mit 19 Tafeln . 

Die Lamellibrancbiaten des rheinischen ”even. Von Dr. L 
Hierzu 34 Abbildungen im Text und ein Atlas mit 38 Tafeln . 

Säugethier-l‘aunu des Mosbacher Sandes. I. Von H. Schröder. (In Vorher.) 
Die stratigraphischen Ergebnisse der neueren Tiefbohrungen im über- 

schlesischen Steinkoblengebirge. Von Prof Dr. Th Eber t .  Hierzu ein 
Atlas mit 1 Uebersichtskarte und 7 Tafeln . . 

[Die Lagerungsverhältnisse des 'l‘ertiärs und Quartärs der Gegend von Buckow. 
Mit 4Tafeln. (Separatabdmck aus dem Jahrbuch dm König]. preussischen 
geologischen Landesanstalt für 1893). Von Prof. Dr. F. W a h n s c h a f f e  . 

Die floristische Gliederung des deutsrhen Carbon und Penn. Von H. P o t o n i é .  
Mit 48 Abbildungen im Text 

Das Schlesisch - sudetische Erdbeben vom 
Von Dr. E. Dat—he Landesgeologe . 

Ueber die seiner Zeit von U n g e r  beschriebenen strukturbietenden Pflanzen- 
reste des Untenculm von Saalfeld in Thüringen. Mit 5 Tafeln. Von 
H. G r a f e n  z u  S o l m s - L a u b a c h  . . . . . . . . . . . 

[Die Mollusken des Norddeutschen Neocom. Von A. v. Koenen. (In Vorher.) 
Die Molluskenfauna des Untersenon von Braunschweig und Ilsede. I. Lamelli— 

branchiaten und Glossophoron. Von Dr G. M ü l l e r .  Hierzu ein Atlas mit 
18 Tafeln . 

Verzeichniss von auf Dealschland hezüglichen geologischen Schriften- und 
Karten-Verzeichnissen. Von Dr K Kei lhack ,  Dr E. Zimmermann 
und Dr. R. M i c h a e l .  . 

Beitrag zur genaueren Kenntniss des Muschelkalks von Jena. Von R. Wagner  
Der tiefere Untergrund Berlins. Von Prof. Dr. G. B e r o n d t  unter Mitwirkung 

von Dr. F. K a u nh 0 w en.  (Mit 7 Taf. Profile 11. einer geognost. Uebersichtskarte) 

VOD 

B e u s h a u s e n .  

11. Juni 1895. Mit 1 Karte. 
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4 . .  

4,50 



Mark 

Heft29. Beitrag zur Kenntniss «ler Fauna der Tentaculilenschiefer im Lalmgebirt 
mit besonderer Berücksichtigung der Schiefer von Lean unweit Braunfels. 
Mit 5 Tafeln. Von H. B u r h e n n e  . . . 3—— 

Heft 30. Das Down des nördlnchen 0berharzes mit besomlvror Bmücksichtiuung der 
Gegend zwischen alerfeld und Goslan. Von Dr. L. B e u s h a n s e n .  Mit 
11 Abbildungen im 'lext und (incr Ka1te. . . . 12 —- 

Heft3l. [Die I!ivalven und Gastropoden des deutschen und holländischen \eorom. 
Von Dr. A. W o l l e m a n n  . . . 12—— 

Heft 32. Geologisch- -hyclrographische Beschreibung des Mederschlags-Gelpielcs der 
Glatzer Neisse (oberhalb der Steinemündung), bearbeitet von A. L e p p l a  
Mit 7 Tafeln und 3 Textfiguren . . . 15 -— 

Heft 33. Beiträge zur Kenntniss der Goldlagerslälten des Siebenbürgischen Erzgelpirges. 
Mit 36 Abbildungen im Text. Von Bergassessor S e m p e r  . . . . . 6 —— 

Heft 34. Der geologische Bau des Kellerwaldes. Kurze Erläuterungen zur geologischen 
Uebersichtskaüe des Kollerwaldes 1 :  100000. Hmrzu  3 Kartu.n Von Dr 
A.  D e n c k m a n n  . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 — -  

III. Jahrbuch der Königl. Preussischen geologischen Landesanstalt 
und Bergakademie. Mark 

Jahrbuch der König]. Preussischen geologischen Landesanstalt und Bergakademie 
für die Jahre 1880—1899. (1899 in Vorbereitung.) Mit geognostischen Karten. 
Profilen etc., ä ß a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l.') —— 

IV. Sonstige Karten und Schriften. Mark 
1. Ilöbenschich_tenkarte des Harzgebirges, im Maassstabe 1: 100000 . . . . . . 8—- 

Iieologische lebersichtskartc des Harzgebirges, im Maassstabe 1:100000; zu— 
sammengestellt von Dr K. A. L o s s e n  . . . 22 —- 

3. Aus der Flora der Steinkohlenformation (20 Tafeln Abbildungen der wichtigsten 
Steinkohlenpflanzen mit kurzer Beschreibung); von Prof. Dr. Ch. E. W e i s s  . 3 —- 

4. Dr. Ludwig M0y11. Lebensabriss und Schriftenverzeichniss desselben; von Prof. 
Dr. G. B e r e n d t .  Mit einem Lichtdruckbildniss von L. M e y n  . . . 2 —— 

5. Geologische Karte der Umgegeml von Thale, bearbeitet von K. A. L o s s e n  und 
W. Dames. Maassstab 1: 25 000. . . . . 1,50 

6. Geologische Karte der Stadt Berhn 1m Maassstabe 1 : 1 5  000. geolog. aufgenommen 
unter Benutzung der K. A. L o s s e n ’  schen geologische-n Karte der Stadt Berlin 
durch G. B e r e n d t  . . . . 3— 

7.1- Geognostisch-agronomische Farben-Erklärung für die Kartenblätter der Umgegend 
von Berlin, von Prof. Dr. G. B e r e n d t .  . . . 0,50 

® + Geologische Uebersichtskarte der lmgegeml von Berlin im Maassstabe 1: 100 000, 
in 2 7Blättem.  Herausgegeben von 23der König]. Preuss. geolog. Landesanstalt. 
Hierzu als „Bd.  VIII  Heft 1“ der vorstehend "enannten Abhandlungen. 
Geognostische Beschreibung der Umgegend von Berlin, von G. B e r e n d t  und 
W. D a m e s  unter Mitwirkung von F. Klockmann . . . 12-— 

9. Geulogische Uebersichtskartc der Gegend von "alle a. S.; von F. Beyschlag 3—— 
10. Höhensclnichtenkartc des Thüringer Waldes, im Maassstabe 1:  100000; von 

F. B e y s c h l a g  . . 6 —- 

l l .  Geologische Uebersichtskarte cies Thüringer Waldes im Maassstabe 1:100000; 
zusammengestellt von F. Beyschlag  . . . 16 — 

12. Einführung in die Benutzung der Messtischblätter von Prof. A. Schne ider  in Berlin 1 —— 

13. Einführung in das Verständniss der geologisrh-agronomisclmn Speciallcarlen des 
nmcldeulschen Fla«hlamles \011P1‘01.1)1' K. K e i l l a c k  2 \ufl. . . . . 2—— 



Mittheilung über den Wegfall der Bohrkarten. 
Im Einvnständniss mit dem König]. Landes-Oeconomie—Kollogium werden vom 1. April 1901 

ab besondere Bohrkarten zu unseren geologisch—agronomischen Karten nicht mehr herausgegeben. 
Es wird jedoch auf schriftlichen Antrag der Orts— oder Gutsvurstände eine handschriftlich oder 
photographisch hergestellte Abschrift der Bohrkarte fiir die betrefi'onde Feldmark bezw. für das 
betrefi'ende Forstrovier von der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie (Berlin N. 4, 
Invalidenstr. 44) u n e n t g e l t l i c h  geliefert. 

V e r g r ö s s e r u n g e n  der Bohrkarte werden gegen sehr mässige Gebühren abgegeben, 
und zwar 

a) handschriftliche Eintragung der Bohrergobnisse in eine vom Antragsteller gdieferte, mit 
ausreichender Orientiruug versehene Guts— oder Gemeindekarte beliebigen Maassstabes: 

bei Gütern etc. unter . . . 100 ha Grösse für 1 Mark, 
„ „ „ über 100 bis 1000 „ „ „ 5 „ 

. 1000 „ , n 99 „ 93 ° ° 9 99 „ 
b) photographische Vergrösserungen der Bohrkarte auf 1 : 1 2  500 mit Höhenkurven und 

unmittelbar eingeschriebenen Bohrergebnissen 
bei Gütern unter . . . 100 ha. Grösse für 5 Mark, 
„ „ von 100 bis 1000 „ „ „ 10 „ 
„ „ über . . . 1000 „ „ „ 20 „ 

Sind die einzelnen Theile des betreffenden Gutes oder der Forst räumlich von einander 
getrennt und erfordern sie deshalb besondere photographische Platten, so wird obiger Satz für 
jedes einzelne Stück berechnet. 

Eine „Kurze Einführung in das Verständniss der geologis<;h—agronomischen Specialkarten 
des norddeutschen Flachlandes“ wird jeder Lieferung bezw. jeder Erläuterung kostenlos bei- 
gegeben. Dieselbe bildet einen Theil einer im Auftrage der Direktion der Geologischen Landes- 
anstalt von Prof. Dr. K e i l h a c k  verfassten grösseren Abhandlung, in welcher Grundlagen und 
Inhalt dieser Karten in ausführlicher Weise dargestellt sind. Diese Abhandlung kann zum 
Preise von 2 ./16. durch die Vertriebsstelle der geologischen Landesan=talt (Berlin N. 4, Invalidon- 
strasse 44) sowie durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

Bedingungen  
für die 

geologisch-agronomische Sonderaufnahme von Gütern bezw. deren Untersuchung auf 
das Vorkommen nutzbarcr Kalk- und Mergellager und sonstiger Meliorationsstofl‘e 

durch die Königl. geologische Landesanstalt zu Berlin N. 4, Invalidenstr. 44. 
Die Antragsteller haben dafür zu vergüten: 

] .  Eine Einschreibegebühr von 3 JC. fiir jedes Gut. 
2. An Reisekosten vom jeweiligen Wohnorte des Geologen die baren Auslagen 

a) für die Eisenbahnfahrt in II. Wagenklasse, 
b) wenn eine Abholung am Bahnhofe nicht erfolgt oder ein Bahnhof sich am Wohn— 

orte des Geologen nicht befindet, für  das erforderliche Fuhrwerk. 
3. An 'I‘agegeldern für jeden Tag, einschliesslich dpr Reisen hin und zurück, sowie 

einschliesslich der Beförderung und Benutzung der Bohrgoräthe 30 ./fl . 
Als Tag, für welchen Tagegelder gezahlt werden, gilt die Zeit von Mitternacht zu Mitter- 

nacht, jeder angefangene Tag wird als voll berechnet. 
Während der Zeit des Aufenthalts des Geologen auf dem Gute ist freie Wohnung und 

Verpflegung zu gewähren. Etwa nothwendige Arbeitshülfe ist kostenlos zu gewähren. 
Anträge sind der Direc’rion der Königl. geologischen Landesanstalt zu Berlin N. 4, 

Invalidenstrasse 44, möglichst in jedem Jahre bis Ende Februar 9inzurehhen und. werden im 
Laufe des Jahres durch den mit Legitimation dieser Anstalt versehenen Geologen zur Aus- 
führung gebracht. 

4. Wird ein kurzes schriftliches Gutachten gewünscht, so ist dafür ein weiterer Tag 
mit 30 ./f(fi. in Ansatz zu bringen. 

Soll das Gutachten ausführlicher oder von Beilagen an Karten, Profilen, Analysen oder 
dergl. begleitet sein, so steht ein besonderer Tarif zur Verfügung. Für Kalkanalysen werden 
3 alt. berechnet. 

Die Rechnung wird nach Erledigung übersandt und der Betrag von der König]. geo- 
logischen Landesanstalt eingezogen. 

n C. F e i s t c r ‘ s o h e  Buchdruckerei, Berlin N., Brunnenax. . 



C. Feister’sche Buchdruckerei, Berlin N., 
Brunnenstrasse 7. 


